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BLZK-Präsident Dr. Dr. Frank Wohl fordert: „Das Cannabis-
gesetz muss schleunigst zurückgenommen werden.“ 
Aktuelle Studie belegt: Cannabiskonsum erhöht das Krebsrisiko 

München – Seit dem 1. April 2024 ist das umstrittene Cannabisgesetz (CanG) in Kraft: Unter 
bestimmten Voraussetzungen ist der Besitz und Anbau von Cannabis in Deutschland legal. Be-
reits vor dem Inkrafttreten des Gesetzes haben verschiedene Organisationen und Körperschaf-
ten aus dem Gesundheitswesen, darunter auch die Bayerische Landeszahnärztekammer 
(BLZK) und die Deutsche Gesellschaft für Parodontologie (DG PARO), vor der Legalisierung 
von Cannabis gewarnt. Neben den Gefahren für die Mundgesundheit kommt laut einer neuen 
Studie des Head and Neck Center der University of Southern California (USA)1  hinzu, dass Er-
wachsene mit Cannabisabhängigkeit ein wesentlich höheres Risiko haben, an Kopf-Hals-Tu-
moren zu erkranken als Nichtkonsumenten. 

Der Präsident der Bayerischen Landeszahnärztekammer, Dr. Dr. Frank Wohl, fordert, das Can-
nabisgesetz schleunigst zurückzunehmen: „Leider hat die Ampelregierung des Bundes bereits 
vor dem Inkrafttreten des Cannabisgesetzes alle Warnungen von Fachleuten konsequent igno-
riert. Jegliche Gefahren für die Mundgesundheit wie beispielsweise ein erhöhtes Risiko, an Pa-
rodontitis zu erkranken, wurden von der Bundesregierung billigend in Kauf genommen. Die 
neuesten Studien zeigen nun, dass zu den schon bekannten Gefahren auch noch ein erhöhtes 
Krebsrisiko hinzukommt. Wir erneuern daher unseren dringenden Appell an Bundesgesund-
heitsminister Lauterbach, das Cannabisgesetz schleunigst zurückzunehmen.“ 

Wohl weiter: „Nach der durch das GKV-Finanzstabilisierungsgesetz Ende 2022 eingeführten 
strikten Budgetierung zahnärztlicher Leistungen war das Cannabisgesetz im April 2024 bereits 
das zweite Gesetzesvorhaben, das mit einer erheblichen Verschlechterung der parodontalen 
Gesundheit der Bevölkerung verbunden ist. Mit einer Zurücknahme des Cannabisgesetzes 
könnte die Ampelregierung diese Fehleinschätzung zumindest teilweise wieder korrigieren.“ 
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